
Wie bauen Sie Georges Delnon für seine Hauptrolle auf?
Es ist wie auf der Bühne. Kunst braucht einen starken Rückhalt 
in der Administration und der Technik. Nur so kann sich Krea­
tivität voll entfalten. Meine Rolle als Sparring Partner ist vor 
allem die der Ermöglicherin. Gleichzeitig sind wir bemüht, die 
rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen einzuhalten.

Sind Sie seine Souffleuse?
Georges Delnon ist alles andere als eindimensional. In seinem 
«Sounding Board» bin ich zwar ein wichtiges, aber längst nicht 
das einzige Instrument, das ihn ein- und vielleicht auch mal 
umstimmt. Im Konzert der vielen Stimmen fordere ich ihn auf 
der sachlichen Bühne heraus. Ich bringe bewusst neue, andere 
Argumentationen ins Spiel. 

Wie gestalten sich Ihre Auftritte? Wie bereiten Sie ihn auf 
seine vor?
Bei kontroversen Meinungen zeige ich die möglichen Konse­
quenzen auf. Wir diskutieren gemeinsam die Umsetzungen 
oder Projektmodifikationen im Team. Kompetent, vertrauensvoll, 
ergebnisorientiert. Das erfordert manchmal viel Kondition, Flexi­
bilität und einen langen Atem. Sparring Partner begegnen sich 
auf Augenhöhe. Wir ziehen am gleichen Strang und in die glei­
che Richtung. Die Doppelbesetzung an der Spitze bewährt sich.

2010 
CHF Mio.

2009 
CHF Mio.

2008 
CHF Mio.

2007 
CHF Mio.

2006 
CHF Mio.

Bilanz

Bilanzsumme 2) 17 119,8 17 239,5 16 887,8 15 739,0 14 973,0

Hypothekarforderungen 13 696,6 13 226,6 12 711,8 12 368,8 12 084,9

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 8 148,0 7 640,4 6 593,1 5 789,8 6 195,1

Erfolgsrechnung

Betriebsertrag 2) 361,4 368,7 335,8 349,5 340,9

Bruttogewinn 1) 2) 186,9 207,3 184,8 199,1 193,4

Jahresgewinn 108,9 106,3 96,1 98,9 94,8

Ausschüttungen auf Zertifikatskapital 18,8 18,8 17,1 24,0 22,4

Ausschüttungen an den Kanton 40,0 40,0 34,0 34,0 32,0

Weitere Angaben

Personalbestand (Personen) 700 689 675 669 661

Personalbestand (Vollpensen) 629 620 609 603 598

Anzahl Niederlassungen 27 27 27 31 31

Assets under Management 12 369 12 511 11 450 12 640 12 141

Durchschnittliche Zinsmarge 1,497 % 1,521 % 1,355 % 1,498 % 1,531 %

Return on Equity 2) 4) 11,11 % 14,96 % 11,75 % 12,52 % 13,28 %

Cost-Income-Ratio 1) 2) 5) 43,35 % 41,87 % 44,96 % 43,03 % 43,25 %

Kantonalbank-Zertifikat

Jahresschlusskurs (in CHF) 1 280,00 1 036,00 975,00 973,00 1 004,00

Nominalwert (in CHF) 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Dividende je Zertifikat (in CHF) 33,00 33,00 30,00 30,00 28,00

Börsenkapitalisierung 3) 2 777,6 2 248,1 2 115,8 2 335,2 2 409,6

1)	� 2008 / 2009: Kennzahl bereinigt um Aufwand Rückstellung Sanierung Pensionskasse (FER 16)

2)	� 2008: Restatement gemäss «True and Fair View»-Prinzip

3)	� Zertifikats- und Dotationskapital, Berechnung siehe Seite 53

4)	� 2008: Kennzahl bereinigt um IT-Rückstellung Migration

5)	� 2008 / 2009 / 2010: Kennzahl bereinigt um Aufwand für IT-Migration

< Kennzahlen

Fakten 
auf Seite

GRI G3  
& FSSS 2010 2009

Systemgrenzen und Unternehmenskennzahlen Stammhaus

Dienstleistungsangebot:

Kredite, Anlagen, Private Banking, Zahlungsverkehr und Kontoführung unverändert unverändert unverändert

Frühere Nachhaltigkeitsberichte  
(voll integriert ab 2005, als separater Bericht 2004)

Details nach  
GRI: blkb.ch

GB-integriert (FSSS 
in Stichworten, 
Vollfassung im 

Web)

GB-integriert (FSSS 
in Stichworten, 
Vollfassung im 

Web)

Grundlagen (zusätzlich zu Kantonalbankengesetz und  
Bundesvorschriften): Managementansatz und wichtigste  

Indikatoren gem. FSSS 1)

Nachhaltigkeitsgrundsatz in Strategie und Verhaltenskodex 
(ethische Grundsätze der Geschäftspolitik) integriert 40 ff. FSSS Ind. 1

Nachhaltigkeits­
leitbild

Neues Nachhaltig­
keitsleitbild

Überprüfung von Auflagen und gesetzlichen Umwelt- und  
Sozialanforderungen beim Kunden FSSS Ind. 3

Nachhaltigkeits­
leitbild

Nachhaltigkeits­
leitbild

Information von Kunden, Investoren oder Geschäftspartner über  
Umwelt- und Sozialrisiken sowie Chancen FSSS Ind. 5  

Kundenanlässe mit 
Swisscanto

Seminar «Energetisch sinnvoll renovieren» 200 Teilnehmende 140 Teilnehmende

Produkte und Dienstleistungen mit besonderem 
sozialen Mehrwert: (Anzahl / Volumen) FSSS Ind. 6

Förderung von Wohneigentum (Anzahl / Volumen in Mio.) 2531 / 87 Mio. 1 939 / 979 Mio.

Maestro-Job-Factory-Karte (Anzahl) 5 738 5 634

Jugendsparkonto (Anzahl / Volumen in Mio.) 26 499 / 110 29 015 / 116

Seniorensparkonto (Anzahl / Volumen in Mio.) 38 379 / 2 017 37 645 / 1 803

Produkte und Dienstleistungen mit besonderem Umweltwert: Volumen FSSS Ind. 8

Öko-Wohnhypothek 2,6 Mio. 3,6 Mio.

Nachhaltigkeits-, Microfinance- und Umwelttechnologie-Fonds 164 Mio. 219 Mio.

Kunden mit nachhaltigen Fonds (Anzahl Kunden) 5 628 4 385

Initiativen zur Verbesserung der Finanzkenntnisse FSSS Ind. 14 & 16

Kundenanlässe zum Thema Vorsorge 16
3 Anlässe mit  

620 Teilnehmern
8 Anlässe mit  

850 Teilnehmern

Ökonomische Nachhaltigkeitskennzahlen

Direkter erwirtschafteter und verteilter ökonomischer Mehrwert Stammhaus: G3 EC1

 Betriebsertrag 361,4 Mio. 368,7 Mio.

Sachaufwand 76,3 Mio. 66,2 Mio.

Steuern (Kanton und Bund) 0,2 Mio. 0,2 Mio.

 Personalaufwand 98,1 Mio. 155,2 Mio.

Ablieferung an Kanton 40 Mio. 40 Mio.

Staatsgarantieabgeltung 3,5 Mio. 3,5 Mio.

Verzinsung des Dotationskapitals (Kanton) 4,7 Mio. 5,7 Mio.

Vergabungen und gemeinnützige Beiträge (Jubiläumsstiftung) 0,76 Mio. 0,76 Mio.

Sponsoring (Sport-, Kultur-, Medien- und soziale Projekte,  
enthalten in Sachaufwand) 0,9 Mio. 1,0 Mio.

Dividende an Anteilscheininhaber 18,8 Mio. 18,8 Mio.

1)	� FSSS: Financial Service Sector Supplement zur Version G3 der Global Reporting Initiative, Entwurfsversion von Herbst 2007

Kennzahlen >

Fakten 
auf Seite

GRI G3 
& FSSS 2010 2009

Positive oder negative finanzielle  
Auswirkungen des Klimawandels G3 EC2 nicht erfasst nicht erfasst

Auftragsvergabe an lokale Lieferanten in % G3 EC6  > 90 %  > 90 %

Umwelt-Leistungskennzahlen 47 ff.

Gebäudeenergieverbrauch (direkter Energieverbrauch) G3 EN3 MJ / MA 40 803 MJ / MA 41 219

Indirekter Energieverbrauch G3 EN4 MJ / MA 85 654 MJ / MA 96 022

Energieeinsparungen (Minderverbrauch, Effizienzsteigerung) G3 EN5 nicht erfasst nicht erfasst

Direkte und indirekte Treibhausgasemissionen G3 EN16,17
kgCO2 / MA 

1 513
kgCO2 / MA 

1 477

Geschäftsreisen G3 EN29 km / MA 1 249 km / MA 1 245

Papierverbrauch G3 EN1 kg / MA 270 kg / MA 244

Wasserverbrauch G3 EN8 Liter / MA 18 608 Liter / MA 17 378

Abfälle G3 EN22 kg / MA 221 kg / MA 228

Compliance: Nichteinhaltung von Umweltvorschriften G3 EN28 keine Vorfälle keine Vorfälle

Soziale Leistungskennzahlen 33 ff.

Personalkennzahlen G3 LA1

Personalbestand / Vollzeitstellen 700 / 629 689 / 620

Anzahl Temporärangestellte 161 153

Frauen / Männer 326 / 374 314 / 375

Auszubildende / Praktikanten 28 / 10 28 / 10

Mitarbeiterzufriedenheit: hohe Zufriedenheit und Motivation 87 %
2009 nicht  

erhoben

Fluktuationsrate Männer / Frauen (einfache F.) G3 LA2 4,1 % 4,8 %

Ausfälle wegen Krankheit oder Unfall G3 LA7 nicht erfasst nicht erfasst

Ausbildungszeit je Mitarbeiter (Durchschnitt) und Kategorie G3 LA10 nicht erfasst nicht erfasst

Überprüfung von Lieferanten über die Einhaltung  
von Sozialstandards und Menschenrechten G3 HR2

gemäss Nach­
haltigkeitsleitbild in Entwicklung

Zertifizierte Beschaffungen: Papier nach FSC-Standard 85 % 81 %

Ausbildung in Antikorruptionsmassnahmen  
(Verhaltenskodex und Geldwäschereivorschriften) G3 SO3

alle MA  
regelmässig

alle MA  
regelmässig

Mitwirkung bei Vernehmlassungen (via KBVb) G3 SO5 via VSKB nicht erfasst

Compliance: G3 SO7, 8

Verstösse gegen Wettbewerbsbestimmungen und Gesetze keine keine

Produktverantwortung

Compliance: Verstösse gegen Produkt- und Dienstleistungs 
bestimmungen, Informationspflichten und Werbevorschriften GA PR4, 7, 9

keine 
Vorkommnisse

keine 
Vorkommnisse

Kundenzufriedenheit GA PR5
2010 nicht 

erhoben

4,6 auf Skala 
von 1 (sehr  

unzufrieden) bis 5  
(sehr zufrieden)

Georges macht 
nie Theater.

Auf einen Blick Nachhaltigkeit
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